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Weihbischof Leonhard, Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1397-07-01
Foto: P. Michael
Eppenschwandtner,
Benediktinerabtei Michaelbeuern
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Heiligensiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt in einem Kessel einen nimbierten
Heiligen hüftaufwärts, die Umschrift ist oben und
unten unterbrochen. In der seitlich weggestreckten
rechten Hand trägt der Heilige einen Becher. Die
Linke hält er vor der Brust.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Minuskel
Abgrenzung
innen:
Perlschnur
Abgrenzung
außen:
Perlschnur
Transliteration: s(igillum) f(ratris) ☼ leonh(ardi) ☼ ep(iscop)i ~
tefelicen(sis) ☼ +
Übersetzung: Siegel Bruder Leonhards Bischof von Tiflis
Kommentar: Zu lesen ist es wahrscheinlich mit Tefelicensis
(Tiflis). Die Lesart Liciensis (Lecce) scheint aufgrund
des Buchstabenbestandes unwahrscheinlich.
Materialität
Form: rund
Maße: 30 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
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Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Fäden, in einer naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck, Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Weihbischof
Leonhard der Erzdiözese Salzburg
seit
Leonhard wurde nach 1397 unter Erzbischof
Gregor Schenk von Osterwitz gelegentlich zu
weihbischöflichen Handlungen herangezogen.
Aufbewahrungsort: Michaelbeuern, Stiftsarchiv
Michaelbeuern - Benediktiner, K 199
Urkunde, 1397-07-01, Salzburg
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